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1. Zusammenfassung

Die Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab plant die Änderung des Bebauungsplanes „Alten-
stadt Mitte“. Der Bebauungsplan weist ein Mischgebiet aus. 

Im südlichen Bereich der Wohnbebauung sollen an Stelle der bisherigen geschlossenen 
Bauweise auf sechs Parzellen nur drei Parzellen in offener Bauweise vorgesehen werden. 

Für unser beratendes Ingenieurbüro besteht die Aufgabe, die Verträglichkeit der Änderung 
mit den Lärmimmissionen v. a. aus dem Schienenverkehr zu ermitteln und zu bewerten.

Die Untersuchung kommt zu folgendem Ergebnis:

Die Lärmimmissionssituation mit der offenen Bebauung im Änderungsbereich wurde basie-
rend auf dem Rechenmodell der schalltechnischen Untersuchung /23/ zum Bebauungsplan 
berechnet. 

Durch die geänderte Bebauung auf den zusammengefassten Parzellen 23/24, 21/22 und 
19/20 ergeben sich keine relevanten Änderungen der Lärm-Immissionssituation.

Damit sind keine Änderungen der bisherigen Festsetzungen veranlasst.

Eine Gegenüberstellung der ursprünglichen und der aktuellen Berechnungssituation ist der 
Anlage 1 zu entnehmen.

Vohenstrauß, 05.09.2017 • Deutsche Gesellschaft für Akustik e.V. (DEGA) – Mit-
glied der Fachausschüsse „Bau- und Raumakustik“ so-
wie „Lärm: Wirkungen und Schutz“   
• Verein deutscher Ingenieure (VDI) – Mitglied der 
Fachbereiche „Lärmminderung“, „Bautechnik“ „Ener-
giewandlung und -anwendung“ sowie „Value Manage-
ment und Wertanalyse“  
• Ingenieurkammer Hessen (IngKH) – Nachweisberech-
tigter für Schallschutz  
• Eingetragen in der Liste der Beratenden Ingenieure der 
Bayerischen Ingenieurkammer Bau  
• Mitglied im BUNDESVERBAND DEUTSCHER 
BAUSACHVERSTÄNDIGER e. V. - BBauSVDipl.-Ing. (FH) Alfred Bartl

Eine auszugsweise Wiedergabe, Veröffentlichung oder Weitergabe dieses Berichtes ist 
nicht zulässig.
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2. Situation und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab plant die Änderung des Bebauungsplanes „Alten-
stadt Mitte“. Der Bebauungsplan weist ein Mischgebiet aus. 

Im südlichen Bereich der Wohnbebauung sollen an Stelle der bisherigen geschlossenen 
Bauweise auf sechs Parzellen nur drei Parzellen in offener Bauweise vorgesehen werden. 

Für unser beratendes Ingenieurbüro besteht die Aufgabe, die Verträglichkeit der Änderung 
mit den Lärmimmissionen v. a. aus dem Schienenverkehr zu ermitteln und zu bewerten.

Abbildung 1: Übersichtplan (Quelle: Ausschnitt aus /18/, ohne Maßstab)

Abbildung 2: geplante Bebauung im Änderungsbereich /25/, ohne Maßstab
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Die nachfolgende Abbildung das Änderungsgebiet:

Im Norden grenzt das ge-
plante Baugebiet an die 
Straße Hofbauerhütte, 
nach Westen an die Ernst-
Kraus-Straße. Im Osten 
führt die Bahnlinie Wei-
den – Hof vorbei. Im Süden 
schließen Wohngebietsflä-
chen an.

Im Norden des Bebauungs-
plangebietes befindet sich 
eine Biotopfläche, daran 
anschließend die Eduard-
Festbaum-Straße.

Abbildung 3: Ausschniktt aus zu änderndem Bebauungsplan /24/ 
ohne Maßstab
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3. Grundlagen 

/1/ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 
(BGBl. I S. 2414), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20. Juli 
2017 (BGBl. I S. 2808) geändert worden ist 

/2/ Elftes Gesetz zur Änderung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (11. BIm-
SchGÄndG 

/3/ Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr, Schreiben IIB5-
4641-002/10, „Lärmschutz in der Bauleitplanung 

/4/ DIN 18005-1, "Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für 
die Planung", 2002-07 (Ersatz für DIN 18005-1:1987-05) mit Beiblatt 1 zur DIN 
18005, Teil 1 vom Mai 1987 

/5/ Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 vom Mai 1987 

/6/ DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" incl. deren Beiblätter 1 und 2 (November 
1989) 

/7/ Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2269) geändert 
worden ist 

/8/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS 90, Ausgabe 1990, vom April 
1990 

/9/ Verordnung zur Änderung der Sechzehnten Verordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immissionschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BIm-
SchV) - Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03), An-
lage 2 zu §4 

/10/ Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz, Empfeh-
lungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und 
Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen, 6. überarbeitete 
Auflage 2007 

/11/ BVerwG 4 CN 2.06, Urteil des 4. Senats vom 22.03.2007 

/12/ BVerwG, Beschl. vom 17.05.1995 4 NB 30/94 

/13/ Bayerisches Landesamt für Umwelt, Schriftenreihe Heft 176, „Studie zur Kos-
tenverhältnismäßigkeit von Schallschutzmaßnahmen, Grundsätze für die Prü-
fung nach § 41 Abs. 2 Bundes-Immissionsschutzgesetz“, 2005 

/14/ Umweltbundesamt, WaBoLu-Hefte Nr. 01/2006, Transportation Noise and Car-
diovascular Risk, Review and Synthesis of Epidemiological Studies, Doseeffect, 
Curve and Risk Estimation, Dr. Wolfgang Babisch 

/15/ Hamburger Leitfaden Lärm in der Bauleitplanung 2010 

/16/ Planunterlagen, Architekturbüro RSP, Bayreuth, Stand 21.05.2014 

/17/ Digitales Geländemodell, Vermessungsverwaltung Bayern 

/18/ Bayerisches Landesvermessungsamt: Amtliche Topographische Karten auf CD, 
Bayern (Süd), Top 50, Stand 2000 

/19/ Bayerische Vermessungsverwaltung: Digitales Geländemodell im 1 m Raster 

/20/ Software SoundPLAN 7 der Firma Braunstein und Berndt GmbH, Stand: siehe 
Anlagen 

/21/ Mengengerüst Bahnlinien im Bereich des Planungsgebietes (Strecken 5500, per 
Email, Deutsche Bahn AG, Berlin 
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/22/ Verkehrsgutachten Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab, Max-Reger-Straße / 
Magdeburger Straße, Obermeyer Planen und Beraten, München, 10.09.2004 

/23/ Schalltechnische Untersuchung 354_4 vom 09.02.2015 unseres beratenden In-
genieurbüros. 

/24/ Bebauungsplan, Änderungsentwurf, Stand 21.06.2017, Architekturbüro R S P, 
Bayreuth, mit Eintragung des Änderungsbereichs 

/25/ Lageplan mit geplanter offener Bebauung, Architekturbüro agp90, Weiden, Stand 
04.05.2017 
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4. Anforderungen an den Schallschutz 

4.1 Verkehrslärm 

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 /2/ sind schalltechnische Orientierungswerte für die städ-
tebauliche Planung angegeben. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung ist wünschenswert, 
um die mit der Eigenart des betreffenden schutzwürdigen Gebietes verbundene Erwartung 
auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen. Darin sind die in Tabelle 1
aufgeführten Orientierungswerte für Lärmimmissionen angegeben, wobei die jeweils niedri-
geren Werte zur Nachtzeit für Anlagenlärmimmissionen gelten. 

Gebietseinstufung Orientierungswert 

Tag Nacht 

Gewerbegebiet (GE) 65 dB(A) 55/50 dB(A) 

Mischgebiet (MI) 60 dB(A) 50/45 dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 45/40 dB(A) 

Tabelle 1: Orientierungswerte DIN 18005 (Auszug) 

In diesem Zusammenhang gilt der Zeitraum von 6:00 Uhr – 22:00 Uhr als Tagzeit und der 
Zeitraum von 22:00 Uhr – 6:00 Uhr als Nachtzeit. 

Als wichtiges Indiz für das Vorliegen schädlicher Umwelteinwirkungen durch Verkehrslärm-
immissionen können die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung 
(16. BImSchV /7/) herangezogen werden. Verbindlich ist die Verkehrslärmschutzverordnung 
jedoch nicht, da sie nur für Neubauten bzw. die wesentliche Änderung von Verkehrswegen 
relevant ist. 

Gebietseinstufung Grenzwert 

Tag Nacht 

Gewerbegebiet (GE) 69 dB(A) 59 dB(A) 

Misch/Dorfgebiet (MI/MD) 64 dB(A) 54 dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 59 dB(A) 49 dB(A) 

Tabelle 2: Immissonsgrenzwerte der 16. BlmSchV (Auszug) 

Analog zur DIN 18005 gilt als Tagzeit der Zeitraum von 6:00 Uhr – 22:00 Uhr, als Nachtzeit 
der Zeitraum von 22:00 Uhr – 6:00 Uhr. 

Welche Lärmbelastung einem Wohngebiet unterhalb der Grenze zu Gesundheitsgefahren 
zugemutet werden darf, richtet sich nach den Umständen des Einzelfalls. Die Orientierungs-
werte der DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau“ lassen sich zur Bestimmung der zumut-
baren Lärmbelastung eines Wohngebietes im Rahmen einer gerechten Abwägung lediglich 
als Orientierungshilfe heranziehen (Beschluss vom 18.12.1990 BVerwG – 4 N 6.88 Buch-
holz 406.11 §1 BauGB Nr. 50 = BRS 50 Nr. 25) und /11/. 

Je stärker die Orientierungswerte der DIN 18005 überschritten werden, desto gewichtiger 
müssen allerdings die für die Planung sprechenden städtebaulichen Argumente sein und 
umso mehr hat die Stadt die baulichen und technischen Möglichkeiten auszuschöpfen, die 
ihr zu Gebote stehen, um diese Auswirkungen zu verhindern (siehe auch /11/). 
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5. Rechnerische Ermittlung der Geräuschimmissionen 

5.1 Verkehrslärm 

5.1.1 Straßenverkehr 

Um die Verkehrslärmimmissionen durch die Ernst-Kraus-Straße beurteilen zu können, wur-
den folgende Verkehrszahlen angesetzt: 

Verkehrswege DTV Schwerverkehr 

24 h Anteil 

Nacht 

Pt 
% 

Pn 
% 

Ernst-Kraus-Straße1 2250 11% 4 2 

Bushaltestelle 46 2% 100 100 

Verkehr aus BP-Gebiet 348 8% 0 0 

P & R Haltepunkt 864 11% 0 0 

Tabelle 3: Daten Straßenverkehr 

Legende: 

  Mt: nach /8/ die maßgebende mittlere stündliche Kfz-Verkehrsstärke in Kfz/h für den Tag (6-22 Uhr) 
  Mn: nach /8/ die maßgebende mittlere stündliche Kfz-Verkehrsstärke in Kfz/h für die Nacht (22-6 Uhr)  
  Pt: Maßgebender Lkw-Anteil am stündlichen Kfz-Verkehr Mt  
  Pn: Maßgebender Lkw-Anteil am stündlichen Kfz-Verkehr Mn 

  ° DTV 2025 = DTV 2005 x Prognosefaktor 1,35 

Aus den obigen Daten ergeben sich die in der Anlage 2 dokumentierten Emissionspegel 
(= LmE25 Pegel im Abstand 25 m) 

Für die Wohnnutzungen kann ein Verkehrsaufkommen von 20 PKW-Fahrtbewegungen pro 
Stunde zur Tagzeit und von 3,5 PKW-Fahrbewegungen pro Stunde zur Nachtzeit abge-
schätzt werden. Daraus ergeben sich 348 zusätzliche PKW-Fahrbewegungen, was bezo-
gen auf die 2250 KFZ auf dem entsprechenden Abschnitt der Ernst-Kraus-Straße eine ver-
nachlässigbare Erhöhung um 0,6 dB(A) bedeutet. 

1 Geschätzt aus 0 
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5.1.2 Schienenverkehr 

Zu beurteilende Schallquellen sind (aus /23/): 

• Die Bahnstrecke Weiden – Hof, 

Nachstehend sind die aus /21/ entnommenen Mengengerüste aufgeführt. Für die Berech-
nung der Lärmemissionen wurde die Prognose für das Jahr 2025 herangezogen: 

Abbildung 4 

5050 Streckenabschnitt Weiden - Neustadt (Waldnaab)

bei  Altenstadt Km 4,5  -  Km 5,8    V  = 150 km/h

Schienenverkehr  ( Z 2013  /  Strecke )

Zugart Anzahl Tag 

(6 - 22) Uhr

Anzahl Nacht 

(22 - 6)Uhr

SB - Anteil         

( % )

V - max 

(Km/h)

Länge  (m)    DFz    dB(A)

RB-V 8 0 60 120 130 0

RB-VT 28 6 100 120 50 0

RB-VT 1 1 100 120 90 0

RE-VT 30 4 100 150 60 0

RE-VT 8 0 100 150 110 0

Total 75 11

 Traktionsarten:  Zugarten:  S  =  S-Bahn

  E = Bespannung mit E-Lok  LZ = Leerzug/Lok  ICE = Triebzug des HGV

  V = Bespannung mit Diesellok  GZ = Güterzug  IC = Intercityzug

  ET, - VT = Elektro- / Dieseltriebzug  RB = Regionalbahn  D/EZ/NZ = Reise-/Nachtreisezug

 RE = Regionalexpress  TGV = franz.Triebzug des HGV

Schienenverkehr Prognose ( Z 2025  /  Strecke )

Zugart Anzahl Tag 

(6 - 22) Uhr

Anzahl Nacht 

(22 - 6)Uhr

SB - Anteil         

( % )

V - max 

(Km/h)

Länge  (m)    DFz    dB(A)

GZ-V 19 17 10 100 600 0

RB-V 16 0 95 120 130 0

RB-VT 38 6 100 120 50 0

RE-VT 40 4 100 150 60 0

RE-VT 18 2 100 150 110 0

IC-V 10 2 100 150 360 0

Total 141 31
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Die Berechnung der Schienenverkehrslärmimmissionen erfolgt nach dem Verfahren Richt-
linie Schall 03 2012 /9/ Es werden bei den Berechnungen auch die Reflexionen 3. Ordnung 
berücksichtigt. Die Gleisbetthöhen ergeben sich aus dem digitalen Geländemodell /19/. 

Durch das „Elfte Gesetz zur Änderung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes vom 2. Juli 
2013“ /22/ wird die bisher im Rahmen von Verfahren gemäß der Verkehrslärmschutzverord-
nung (16. BImSchV /3/) bei der Ermittlung der Beurteilungspegel geltende Korrektur (sog. 
„Schienenbonus“) von -5 dB(A) für die geringere Störwirkung des Schienenverkehrslärms 
zum 1. Januar 2015 abgeschafft, außer für Vorhaben, für die bis zu diesem Zeitpunkt das 
Planfeststellungsverfahren bereits eröffnet ist und die Auslegung des Plans öffentlich be-
kannt gemacht wurde. Weiter wurde in dem Gesetz festgelegt, dass der Abschlag auch vor 
dem 1. Januar 2015 entfallen kann, „wenn die damit verbundenen Mehrkosten vom Vorha-
benträger oder dem Bund getragen werden. 

Durch den Wegfall des Schienenbonus werden die Emissionen grundsätzlich höher, so dass 
technische Lösungen an der Quelle notwendig sind um dies auszugleichen. Eine im Raum 
stehende Änderung betrifft einen Abschlag für die „Verbundstoffklotzbremsen“ bei Güterzü-
gen, der mit der neuen Schall 03 voraussichtlich zum 1. Januar Jahr 2015 eingeführt wurde. 

Durch den Einsatz der „Verbundstoffklotzbremsen“ bei Güterzügen, mindern sich die Beur-
teilungspegel. Um die Umrüstung in der Prognose zu berücksichtigen das Verfahren nach 
Schall 03 2012 /9/ zur Berechnung herangezogen. 

Zur Berechnung werden die von der DB Netz AG vorgegebenen Zugzahlen für die Prognose 
2025 angewandt. 

Aus den so berücksichtigten Ausgangsdaten ergeben sich die in der Anlage 2 dokumen-
tierten Emissionspegel LmE. Zu- und Abschläge zum Emissionspegel erfolgen im Programm 
/20/ selbst (siehe Anlage 2). 

5.1.3 Park & Ride-Parkplätze 

Der bestehende P & R-Parkplatz östlich der Bahnlinie wurde entsprechend der schalltech-
nischen Untersuchung /23/ berücksichtigt. Die Emissionsdaten sind der Anlage 3 dieser 
Untersuchung zu entnehmen. 

Der geplante P & R-Parkplatz mit 27 PKW-Stellplätzen innerhalb des Umgriffes 1. Bauab-
schnittes des Bebauungsplanes werden entsprechend der Richtlinie /8/ berücksichtigt. Die 
Verkehrszahlen werden nach /9/ mit tagsüber 0,3 und nachts mit 0,06 Fahrbewegungen pro 
Stellplatz und Stunde berücksichtigt. 

Der Emissionspegel L*m,E von Parkplätzen berechnet sich nach /8/ wie folgt: 

( ) pEm DnNL +⋅+= lg1037*
,  mit 

*
,EmL  Mittelungspegel in 25 m Abstand vom Mittelpunkt der Fläche 

N  Anzahl der Fahrzeugbewegungen je Stellplatz und Stunde nach Tabelle 5 aus /8/ 
n  Anzahl der Stellplätze auf der Parkplatzfläche bzw. –teilfläche 

pD  Zuschlag nach Tabelle 6 aus /8/ für unterschiedliche Parkplatztypen 

Da die Tabelle 5 aus /8/ nur Park & Ride-Parkplätze und Tank- und Rastanlagen aufführt, 
wird hier auf die Fahrthäufigkeiten aus der /9/ zurückgegriffen, welche die unterschiedlichen 
Parkplatzarten wesentlich differenzierter untersucht. 
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6. Lärmschutz 

6.1 Verkehrslärm 

Im Änderungsgebiet ergeben sich maximal Überschreitungen der Orientierungswerte der 
DIN 18005, Teil1, Beiblatt 1 um 5 dB in zwei Fällen (jew. 2. OG, Parzelle 19/20). Damit haben 
sich aufgrund einer geänderten Entfernungs- und Reflexionssituation die Pegel um 2 dB redu-
ziert. 

Mit Ausnahme der beiden o. a. Immissionsorte ergeben sich maximal Überschreitungen um 
4 dB. Damit werden die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung nicht über-
schritten. 

Aus der Studie /14/ geht hervor, dass ab einem Pegel von 65 dB(A) das Herzinfarktrisiko deut-
lich ansteigt. Dieser Wert wird im vorliegenden Fall weder tags noch nachts erreicht. 

Gesunder, das heißt störungsfreier Schlaf ist nach Erkenntnissen der Lärmwirkungsforschung 
bis 30 dB(A) möglich /12/. Aus diesem Grund sollen bauliche Schallschutzmaßnahmen unab-
hängig vom Außenlärmpegel sicherstellen, dass ein Pegel von 30 dB(A) in Schlafräumen und 
Kinderzimmern während der Nachtzeit nicht überschritten wird. 

Richtwerte für den Außenpegel wurden festgelegt, um den Schallschutz im Außenwohnbereich 
sicherzustellen. Sinnvollerweise ist dies für den Tagzeitraum anzuwenden. Für den Nachtzeit-
raum wurden ebenfalls Richtwerte festgelegt. Diese sind im Verkehrslärmfall um 10 dB(A) 
niedriger und sollen sicherstellen, dass bei gekipptem Fenster, für dessen Pegelminderung 
üblicherweise ca. 10 bis 15 dB(A) Pegelminderung anzusetzen sind, ein Pegel im Innenraum 
von 25 bis 30 dB(A) nicht überschritten wird. Über die Pegeldifferenz der baulichen Schall-
schutzmaßnahme „gekipptes Fenster“ wird somit sichergestellt, dass ein störungsfreier Schlaf 
bei ausreichender Belüftung des Raumes gewährleistet ist. 

Aktuell zu erstellende Gebäude, müssen den aktuellen Anforderungen an den Wärmeschutz 
entsprechen (EnEV) und deshalb über ein Lüftungskonzept verfügen, welches sicherstellt, 
dass auch bei geschlossenen Fenstern eine ausreichende Lüftung gewährleistet ist. Dies kann 
z. B. durch Fenster-Falzlüfter oder eine kontrollierte Be- und Entlüftung erreicht werden. 

Das bedeutet im Umkehrschluss, dass eine ausschließliche Belüftbarkeit eines Gebäudes 
über zu öffnende Fenster nicht mehr den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht 
und den Anforderungen der Energieeinsparverordnung widerspricht. 

Diese Entwicklung wurde auch von der Bayerischen Bauordnung aufgegriffen, wo der 
Art. 45 III 1 BayBO 1998 von „Aufenthaltsräume müssen unmittelbar ins Freie führende und 
senkrecht stehende Fenster haben, und zwar in solcher Zahl, Größe und Beschaffenheit, 
dass die Räume ausreichend belichtet und gelüftet werden können (notwendige Fenster).“
in Art. 45 II 1 BayBO 2008 in die folgende Formulierung geändert wurde: „Aufenthaltsräume 
müssen ausreichend belüftet und mit Tageslicht belichtet werden können.“. 

Damit entfällt die Verknüpfung der Lüftungsfunktion mit den Fenstern. 

Aus diesem Grund wurde im Aufstellungsverfahren für den Bebauungsplan „Altenstadt 
Mitte“ folgendes festgesetzt, wobei für den Nachtzeitraum auf die Einhaltung des Innen-
raumpegels von 30 dB(A) abgestellt wurde: 

- Falls die Orientierung der Schlafräume und Kinderzimmer bzw. der Wohn- und Auf-

enthaltsräume zur lärmabgewandten Gebäudeseite auch durch die Ausschöpfung al-

ler planerischen Möglichkeiten nicht zuverlässig (z. B. bei Mehr-Personen-Haushal-

ten) realisierbar ist, sind geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen, etwa Schall-
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schutzfenster in Verbindung mit zentralen oder dezentralen Lüftungsanlagen, Dop-

pelfassaden, verglaste Vorbauten (z. B. verglaste Loggien, Wintergärten), besondere 

Fensterkonstruktionen oder vergleichbare Maßnahmen auszuführen.

Die baulichen Maßnahmen müssen bei gewährleisteter Belüftbarkeit der Räume ent-

sprechend Art. 45 BayBO sicherstellendass folgende Innenraumpegel während der 

Nachtzeit nicht überschritten werden: 

- Schlafräume und Kinderzimmern: Lp,IN = 30 dB(A) während der Nachtzeit 

- Wohn- und Aufenthaltsräumen Lp,IN = 40 dB(A) während der Tagzeit 

Diese Festsetzung gilt unverändert auch nach der Änderung des Bebauungsplanes, eine 
Änderung ist nicht erforderlich. 

7. Passiver Lärmschutz 

Um zur Nachtzeit gesunden Schlaf zu gewährleisten, wurde in den Festsetzungsvorschlägen 
auf Innenpegel von maximal 30 dB(A) in den Schlafräumen abgestellt. Damit ist entsprechend 
der aktuellen Lärmwirkungsforschung ein gesunder Schlaf gewährleistet.  

Für die Bestimmung des „maßgeblichen Außenlärmpegels“ bei Verkehrslärm sind gemäß /6/ 
Punkt 5.2.2 dem nach DIN 18005 berechneten Beurteilungspegel Tag 3 dB(A) hinzuzurech-
nen, das Ergebnis ganzzahlig zu runden und entsprechend Tabelle 8 in /6/ den Lärmpegelbe-
reichen I bis VII zuzuordnen.  

Das erforderliche resultierende Schalldämm-Maß R’w,res für „Aufenthaltsräume in Wohnungen, 
Übernachtungsräumen in Beherbergungsstätten u. ä.“ (s. Tabelle 8, Spalte 4 in DIN 4109/11. 
89) beträgt:   

- im Lärmpegelbereich I-II  R’w,res = 30 dB  

- im Lärmpegelbereich III  R’w,res = 35 dB  

- im Lärmpegelbereich IV  R’w,res = 40 dB  

Wie aus der Anlage 1 ersichtlich ist, ergibt sich maximal der Lärmpegelbereich III. Erfahrungs-
gemäß ergibt sich daraus für übliche Raumgrundrisse2 maximal die Schallschutzfensterklasse 
3, was bei sorgfältigem Einbau einem modernen Isolierglasfenster entspricht. Bei sehr groß-
zügiger Verglasung kann sich die Schallschutzfensterklasse 4 ergeben. 

Die Anforderungen gemäß Tabelle 8 DIN 4109/11.89 beziehen sich auch auf Dächer und 
Dachschrägen von ausgebauten Dachräumen, Außenbauteilen in geneigten Dächern wie z.B. 
Dachgauben, Dachfenster und Durchdringungen der Dachhaut durch Schornsteine, Lüfter o.ä. 

Die Korrekturwerte für das Verhältnis der Außenbaufläche zur Grundfläche eines Raumes so-
wie das Verhältnis der Außenbauteilfläche gemäß Tabellen 9-10 DIN 4109/11.89 sind jeweils 
zu berücksichtigen. Dabei ist zu beachten, dass Fenster einschließlich Rollläden und Lüftungs-
einrichtungen, Türen oder Wandelemente in allen Fällen fugendicht in Umfassungsbauteile 
einzubauen sind, so dass keine Minderung des bewerteten Schalldämm-Maßes eintritt. 

2 Verhältnis Außenwandansichtsfläche zu Raumgrundfläche = 0,8 
Fensteranteil Wohnräume 30 % / Schlafräume 25 %, Rollladen 15 % der Fensterfläche, 
Bauschalldämmmaß der Wand R’w = 45 dB, Rollladen R’w = 35 dB 
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Tabelle 4. Berechnung Lärmschutzfensterklassen für übliche Raumgrundrisse3

Bei fachgerechtem Einbau erreichen aktuelle 
isolierverglaste Fenster die Schallschutzfenster-
klasse 3. 

Falls Lüftungskonzepte ohne Schalldämmlüfter oder 
kontrollierte Wohnraumlüftungsanlagen verwirklicht 
werden sollen, können auch Fensterkonstruktionen 
vorgesehen werden, welche im teilgeöffneten Zustand 
eine ausreichende Pegelreduzierung sicherstellen. 

An den schienenzugewand-
ten Fassaden sind bis hin zu 
Pegeln von Lr = 49 dB(A) 
auch Fensterkonstruktionen 
mit absorbierenden 

Fensterlaibungen und einer 
Öffnungsbegrenzung auf 
eine Spaltbreite von 4 cm im 
gekippten Zustand möglich: 

3 Grundlage VDI 2719: Anforderungen an allgemeine Wohngebiete 

La=Lr+ 3 dB(A) Fensteranteil Sanatorium:

K= 3 dB(A) Wohnräume 35% Schlafräume 25% Büro:

Fläche Rolladen = 5% Fensterfläche VDI 2714 DIN 4109

S(W+F)/SG: 0,8 Ant. Abs.: 0,8 Wohnen Schlafen Wohnen Schlafen

Etage Fas. Lr(t) Lr(n) GW GW            R'w AW R'w AW R'w R'w Kl R'w Kl Be- Rwres R'w Kl

dB(A) dB(A) (t) (n) Wand Roll (t) res (n) res Fenster Fenster reich erf. Fenster

Ostfassade schienzugew. (IO 78) E+I O 62 62 64 54 45 35 35 31 30 36 26,6 1 30,5 2 III 35 30,4 2

Ostfassade schienzugew. (IO 286) E+I O 61 61 64 54 45 35 35 30 30 35 25,6 1 29,4 1 III 35 30,4 2

Westfassade östliche Bebauug. E+I W 51 51 64 54 45 35 35 20 30 25 15,5 0 19,1 0 I 30 25,4 1

Nordfassade östliche Bebauug. E+I N 58 58 64 54 45 35 35 27 30 32 22,6 0 26,2 1 III 35 30,4 2

Südfassade östliche Bebauug. E+I S 61 60 64 54 45 35 35 30 30 34 25,6 1 28,4 1 III 35 30,4 2

Westfassade Ernst-Kraus-Str. E+I W 61 53 64 54 45 35 35 30 30 27 25,6 1 21,1 0 III 35 30,4 2
Legende: Lr  = Beurteilungspegel = Mittelungspegel

 = Orientierungswert überschritten
La  = Maßgeblicher Außenlärmpegel

S(W+F)/SG:  = Verhältnis Außenwandfläche zu Grundfläche des Raumes
Ant. Abs.  = Faktor zur Ermittlung der äquivalenten Absorptionsfläche

GW  = Grenzwert der 16. BImSchV
AW  = Anhaltswert für Lärmpegel in Innenräumen nach VDI 2719

K  = Korrektursummand für Verkehrssituationen nach VDI 2719
R'w  = bewertetes Bauschalldämmaß

R'w,res  = notwendiges, resultierendes Bauschalldämmaß der Außenbauteile nach VDI 2719
Bereich  = Lärmpegelbereich nach DIN 4109
R'w,res  = erforderliches resultierendes Bauschalldämmaß der Außenbauteile nach DIN 4109

KL  = Schallschutzfensterklasse
Fas.  = Fasadenseite

Tabelle 5: Berechnung des Innenpegels in 
einem üblichen Raum (15 m2) 
für ein Fenster mit 
absorbierenden Laibungen und 
Öffnungsbeschränkung

Fenster mit Öffnungsbeschränkung

Teilflächen A Rw

[m2] dB

Wand 7,5 50

Fenster 1,9 17

ges 9,4 24

La,max 52 dB(A)

K = 3

S W+F = 9,4

S G = 15

Li = 30 dB(A)

Legende:
Li Innenpegel im Raum

K Korrekturfaktor für Schienenverkehrswege

S W+F = Aussenbauteilfläche des Raumes

S G = Raumgrundfläche

La,max maximal möglicher Aussenpegel (Lr + 3 dB(A))

Rw bewertetes Schalldämm-Maß

A Fläche

Abbildung 5: Fenster aus /6/mit abs. 
Laibung u. Öffnungsbeschränkung



1070_1.docx Schalltechnische Untersuchung zur Änderung des Bebauungsplans „Altenstadt Mitte“, 

Gemeinde Altenstadt a. d. Waldnaab Seite 15

Für höhere Pegel können z. B. Kastenfenster mit einem absorbierenden Innenraum 
eingesetzt werden: 

Tabelle 6:  Berechnung des Innenpegels in einem üblichen Raum im absorbierend ausgekleideten 
Kastenfenster 

Vergleichbare bzw. höhere Pegelminderungen ergeben 
sich für verglaste Loggien oder vorgesetzte Wintergärten. 

A in m2 R'w alpha Si A in m2 R'w alpha Si

Aussenbauteile Kastenfenster: in dB Aussenbauteile Gebäudeseitig: in dB

Tiefe: 0,2 m

Höhe 1,38

Breite 1,38

Öffnungsbreite 0,05 m

1 oben 0,31 45 0,7 0,2 1 Verglasung 2,11 37 0,05 0,1

2 unten 0,31 45 0,7 0,2 2 Öffnung 0,09 0 1 0,1

3 Links 0,14 45 0,7 0,1 3 0,0

4 Öffnung m. Lamellen 0,14 5 0,9 0,1 4 0,0

5 Rechts 0,28 45 0,7 0,2 5 0,0

6 Verglasung 1,90 37 0,05 0,1 6 0,0

7 Öffnung 0,09 0 1 0,1 7 0,0

Sges 3,17 1,0 Sges 2,20 0,2

Rw res = 13,72 Rw res = 13,8

Innenpegel Kastenfenster: Innenpegel Raum:

Volumen: Volumen:

l = 1,38 m l = 3 m

b = 0,2 m b = 5 m

h = 1,38 m h = 2,5 m

V = 0,38 m3 V = 37,5 m3

T = 0,06 s A = 12 m2

K = 3

La = 58 dB(A) La = 51 dB(A)

Li = 51 dB(A) Li = 30 dB(A)

Legende:

R'w bew ertetes Schalldämm-Maß

A Bauteilf läche

alpha Absorptionsfaktor

Si äquivalente Absorptionsfläche

T Nachhallzeit

K Korrekturfaktor für Schienenverkehrsw ege

Li Innenpegel im Kastenfenstger bzw . im Raum

La Aussenlärmpegel (Lr + 3 dB(A))

Abbildung 6: Kastenfenster aus /6/ 
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Hinweis zu den Tabellen in der Grafik 

Beurteilungspegel tags / nachts 

Stockwerk 

Überschreitung tags / nachts 

Anspruch auf passive 
Schallschutzmaßnahmen: 
S: Schlafräume 
W/S: Wohn- und Schlafräume 

Lärmpegelbereich nach DIN 4109 
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Zeile 1: Immissionsrichtwert

Folgende Zeilen: Beurteilungspegel der jeweiligen Beurteilungszeiträume

Folgende Spalten: Beurteilungszeiträume: Tag, Nacht, Spitzen Tag, Spitzen Nacht

Spalte 1: Gebietsnutzung und Etage
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan "Altenstadt Mitte" Altenstadt a. d. Waldnaab
Schienendetails - Verkehr 2025_Stand_01_2015

Legende

Zugname Zugname
N(6-22) Anzahl Züge / Zugeinheiten
N(22-6) Anzahl Züge / Zugeinheiten
L'w 0m(6-22) dB(A) Emissionspegel des Zuges im Zeitbereich
L'w 4m(6-22) dB(A) Emissionspegel des Zuges im Zeitbereich
L'w 5m(6-22) dB(A) Emissionspegel des Zuges im Zeitbereich
L'w 0m(22-6) dB(A) Emissionspegel des Zuges im Zeitbereich
L'w 4m(22-6) dB(A) Emissionspegel des Zuges im Zeitbereich
L'w 5m(22-6) dB(A) Emissionspegel des Zuges im Zeitbereich
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan "Altenstadt Mitte" Altenstadt a. d. Waldnaab
Schienendetails - Verkehr 2025_Stand_01_2015

Zugname N(6-22) N(22-6) L'w 0m(6-22)

dB(A)

L'w 4m(6-22)

dB(A)

L'w 5m(6-22)

dB(A)

L'w 0m(22-6)

dB(A)

L'w 4m(22-6)

dB(A)

L'w 5m(22-6)

dB(A)

L'w 4m(22-6)   69,19   dB(A)   L'w 5m(22-6)      dB(A)   L'w 0m(22-6)   87,40   dB(A)   L'w 4m(6-22)   68,29   dB(A)   L'w 5m(6-22)      dB(A)   

GZ-V 19 17 84,23 66,44 86,75 68,96

RB-V 16 0 77,79 60,24

Nahverkehrszug (VT) 50 m 38 6 74,58 52,15 69,58 47,14

Nahverkehrszug (VT) 60 m 40 4 77,50 53,08 70,51 46,09

Nahverkehrszug (VT) 110 m 18 2 77,04 52,62 70,51 46,09

IC-V 10 2 80,43 58,68 76,45 54,70

abConsultants GmbH
Altentreswitz 25, 92648 Vohenstrauß
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan "Altenstadt Mitte" Altenstadt a. d. Waldnaab
Emissionsberechnung Straße - Verkehr 2025_Stand_01_2015

Straße LmE

Tag

dB(A)

LmE

Nacht

dB(A)

DTV

Kf z/24h

p

Tag

%

p

Nacht

%

M

Tag

Kf z/h

M

Nacht

Kf z/h

Lm25

Tag

dB(A)

Lm25

Nacht

dB(A)

v Pkw

km/h

vLkw

km/h

Dv

Tag

dB

Dv

Nacht

dB

Steigung

%

DStg

dB

Dref l

dB

DStrO

dB

Ernst-Kraus-Straße 52,3 43,9 2250 4,0 2,0 135,00 24,750  59,8 51,9 30,0 30,0 -7,5 -8,0 0,2 0,0 0,0 0,0

Ernst-Kraus-Straße 52,3 43,9 2250 4,0 2,0 135,00 24,750  59,8 51,9 30,0 30,0 -7,5 -8,0 -1,8 0,0 0,0 0,0

Ernst-Kraus-Straße 52,3 43,9 2250 4,0 2,0 135,00 24,750  59,8 51,9 30,0 30,0 -7,5 -8,0 1,0 0,0 0,0 0,0

Ernst-Kraus-Straße 52,3 43,9 2250 4,0 2,0 135,00 24,750  59,8 51,9 30,0 30,0 -7,5 -8,0 1,0 0,0 0,0 0,0

Ernst-Kraus-Straße 52,3 43,9 2250 4,0 2,0 135,00 24,750  59,8 51,9 30,0 30,0 -7,5 -8,0 0,9 0,0 0,0 0,0

Ernst-Kraus-Straße 52,3 43,9 2250 4,0 2,0 135,00 24,750  59,8 51,9 30,0 30,0 -7,5 -8,0 0,6 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 -1,8 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 35,2 29,2 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 6,1 0,6 0,0 0,0

Fahrweg P+R 35,6 29,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 6,6 1,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 35,9 29,9 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 7,3 1,4 0,0 0,0

Fahrweg P+R 35,8 29,8 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 7,1 1,2 0,0 0,0

Fahrweg P+R 36,0 29,9 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 7,3 1,4 0,0 0,0

Fahrweg P+R 35,8 29,8 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 7,1 1,2 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 4,9 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 4,1 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 -2,3 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 35,8 29,7 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 7,0 1,2 0,0 0,0

Fahrweg P+R 36,0 30,0 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 7,4 1,5 0,0 0,0

Fahrweg P+R 35,2 29,2 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 6,0 0,6 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 4,5 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 3,9 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 1,9 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 0,0 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 -1,1 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 -4,2 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 -4,9 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 -2,3 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 -1,8 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 0,9 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 1,5 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 0,7 0,0 0,0 0,0

Fahrweg P+R 34,6 28,5 0 0,0 0,0 4,00 1,000  43,3 37,3 30,0 30,0 -8,8 -8,8 0,0 0,0 0,0 0,0

P & R neu, Fahranteil 34,1 27,1 0 0,0 0,0 3,60 0,720  42,9 35,9 30,0 30,0 -8,8 -8,8 0,0 0,0 0,0 0,0

Verkehr aus BP-Gebiet 41,6 33,9 0 0,0 0,0 20,00 3,438  50,3 42,7 30,0 30,0 -8,8 -8,8 0,2 0,0 0,0 0,0

Verkehr aus BP-Gebiet 41,6 33,9 0 0,0 0,0 20,00 3,438  50,3 42,7 30,0 30,0 -8,8 -8,8 -1,8 0,0 0,0 0,0

Verkehr aus BP-Gebiet 41,6 33,9 0 0,0 0,0 20,00 3,438  50,3 42,7 30,0 30,0 -8,8 -8,8 1,0 0,0 0,0 0,0

Verkehr aus BP-Gebiet 38,5 30,9 0 0,0 0,0 10,00 1,700  47,3 39,6 30,0 30,0 -8,8 -8,8 1,0 0,0 0,0 0,0

Verkehr aus BP-Gebiet 38,5 30,9 0 0,0 0,0 10,00 1,700  47,3 39,6 30,0 30,0 -8,8 -8,8 0,9 0,0 0,0 0,0

Verkehr aus BP-Gebiet 38,5 30,9 0 0,0 0,0 10,00 1,700  47,3 39,6 30,0 30,0 -8,8 -8,8 0,6 0,0 0,0 0,0
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan "Altenstadt Mitte" Altenstadt a. d. Waldnaab
Emissionsberechnung Straße - Verkehr 2025_Stand_01_2015

Legende

Straße Straßenname

LmE Tag dB(A) Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich

LmE Nacht dB(A) Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich

DTV Kf z/24h Durchschnit tlicher Täglicher Verkehr

p Tag % Prozentualer Anteil Schwerv erkehr im Zeitbereich

p Nacht % Prozentualer Anteil Schwerv erkehr im Zeitbereich

M Tag Kf z/h Fahrzeuge pro Stunde je Zeitbereich

M Nacht Kf z/h Fahrzeuge pro Stunde je Zeitbereich

Lm25 Tag dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich

Lm25 Nacht dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich

vPkw km/h Geschwindigkeit Pkw

vLkw km/h Geschwindigkeit Lkw

Dv  Tag dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich

Dv  Nacht dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich

Steigung % Längsneigung in Prozent (positiv e Werte Steigung, negativ e Werte Gef älle)

DStg dB Zuschlag f ür Steigung 

Dref l dB Pegeldif f erenz durch Ref lexionen

DStrO dB Zuschlag f ür Straßenoberf läche (tags, abends und nachts sind ggf .  andere Zuschläge möglich
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan "Altenstadt Mitte" Altenstadt a. d. Waldnaab
Dokumentation Eingabedaten Parkplätze - Verkehr 2025_Stand_01_2015

Legende

Parkplatz Name des Parkplatz

Anzahl Stellplätze Anzahl der Stellplätze

Fahrbew egungen Tag KFZ/h Fahrbew egungen tags/h

Fahrbew egungen Nacht KFZ/h Fahrbew egungen nachts/h

Zuschlag P Typ dB Zuschlag für Parkplatztyp
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan "Altenstadt Mitte" Altenstadt a. d. Waldnaab
Dokumentation Eingabedaten Parkplätze - Verkehr 2025_Stand_01_2015

Parkplatz Anzahl

Stellplätze

Fahrbew egungen

Tag

KFZ/h

Fahrbew egungen

Nacht

KFZ/h

Zuschlag

P Typ

dB

P+R 24,00 4,00 1,00 0,00

P & R neu 12,00 0,30 0,06 0,00
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan "Altenstadt Mitte" Altenstadt a. d. 
Waldnaab

Rechenlauf-Info - Verkehr 2025_Stand_01_2015

- en thä lt:

Bere ic he.geo 27.01.2015 00:22:06

Boden.geo    23.12.2014 08:32:52

Ernst-Kraus-S traße.geo 26.01.2015 21:06:52

Fahrstrec ke_Bus.geo 07.12.2014 10:38:40

fahrw eg-pp-straáe.geo 07.12.2014 12:01:42

IOs_M -Gre iner-Straße.geo 27.01.2015 00:08:38

Koordinaten.geo 26.01.2015 21:31:42

park p la tz-rls.geo 19.12.2014 14:57:16

Sc h iene P rognose.geo 07.12.2014 10:26:30

U mgebung Nebengeb.geo 07.12.2014 12:01:42

U mgebung_H auptgeb.geo 07.12.2014 12:01:42

W all R e ihe 3.geo 26.01.2015 21:40:40

Z us_Verk ehr_aus_BP.geo 07.12.2014 12:01:42

R DG M 0099.dgm 13.04.2011 12:45:46
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan "Altenstadt Mitte" Altenstadt a. d. 
Waldnaab

Rechenlauf-Info - Verkehr 2025_Stand_01_2015

Projektbeschreibung

Projek tt ite l: Sc ha lltec hn isc he U ntersuc hung zum Bebauungsp lan " A ltenstadt M itte "  Altenstadt a. d . W aldnaab

Projek t N r. 354

Bearbe ite r: D ip l.-Ing . (FH) A lfred Bart l

Auftraggeber: Gemeinde A ltenstadt a . d . W aldnaab

Besc hre ibung:

Rechenlaufbeschreibung

R ec henk ern : Gebäude lärmk arte

T ite l:         Verk ehr 2025_Stand_01_2015

G ruppe:        Rec hen_3790.runx

Laufdate i:      RunFile .runx

Ergebnisnummer: 33

Lok a le  Berec hnung (Anzah l T hreads = 8)

Berec hnungsbeg inn: 27.01.2015 06:16:50

Berec hnungsende: 27.01.2015 06:17:01

R ec henze it : 00:02:586 [m:s:ms]

Anzahl Punk te : 16

Anzahl berec hneter Punk te : 16

Kerne l Version : 18.12.2014 (32 b it)

Rechenlaufparameter

R eflexionsordnung 3

M aximaler R eflexionsabstand zum Empfänger 200 m

M aximaler R eflexionsabstand zur Q uelle  50 m

Suc hrad ius 5000 m

Filte r:                dB (A)

T o leranz: 0 ,001 dB

R ichtlin ien :

S traßen: R LS 90

Emissionsberec hnung nac h: RLS90 (***)

Berechnung mit Se itenbeugung: Ne in

M inderung

        Bewuc hs:       Benutzerde fin ie rt

        Bebauung:      Benutzerde fin ie rt

        Industriege lände: Benutzerdefin ie rt

Sc h iene: Sc ha ll 03-2012

Emissionsberec hnung nac h: Sc ha ll 03-2012

Begrenzung des Beugungsv erlusts:

        e in fac h/ mehrfac h  20,0  dB  / 25,0  dB

Berechnung mit Se itenbeugung: Ja

M inderung

        Bewuc hs:       Ke ine D ämpfung

        Bebauung:      Ke ine D ämpfung

        Industriege lände: Ke ine D ämpfung

Park plä tze: R LS 90

Emissionsberec hnung nac h: RLS90

Berechnung mit Se itenbeugung: Ja

M inderung

        Bewuc hs:       Benutzerde fin ie rt

        Bebauung:      Benutzerde fin ie rt

        Industriege lände: Benutzerdefin ie rt

Bew ertung: 16 .B ImSc hV

G ebäudelärmk arte :

E in  Immissionsort in  der M itte  der Fassade

R eflexion der " e igenen"  Fassade w ird  unterdrüc k t

Geometriedaten

Bebauung sc hematisch.geo 27.01.2015 06:15:12

Verk ehr 2025_Stand_01_2015.sit 27.01.2015 06:15:16
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